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Alß nun in dessen dem Herrn Commandanten alhie, 
  Grauen von Spaur Kundtschafft eingelangt, 
  dz zwo starckhe Feindtsparteyen von 180 Pferdt 
  zu Neumarckht ausgangen, vermutlich iren 
  Anschlag vf die Malzhochenauen gesezt, ist 
  widerumben aigner Pott mehrern Grund einze- 
  hollen vf Hembau vnd nach Dietfurth geschickht 
  worden vnd per 5 Meil den 22. Juny bezalt 
        1 fl. 15 kr. 
 

Huius fl. 3 kr. — 
 

[fol. 156v] 
 
Diser eingelangten Kundschafft halben nacher Ingl- 
  statt beeden Herrn Commandanten aignen Potten 
  geschickht, damit die gegenkomende Confoy ver- 
  störckht werde etc., zu Potnlohn geben Hanns 
  Peckhen 
        1 fl. 
 
Ambrosien Archenbruner, Tagwerchern, et Cons., 
  weliche zu Ingolstatt dise erste 3 Hochen- 
  auen den 20., 21. et 22. Juny abladen vnd 
  einbringen geholffen, bei dem Einfassen, Cässten- 
  zügen, Außlärn vnd Vfstechen p.292 gebraucht worden, 
  135 Taglöhn zu 12 kr., in Summa bezalt 
      27 fl. 
 
Biß gemelte Schiffungen wider zuruckhkomen, 
  haben Hannß Carl, Georg Wisinger, Jacob Häsperger, 
  Mathes Rieder, Thoman Hueber et Cons., Tagwercher, 
  daß Malz widerumben zum Spundloch vnd Rinnen 
  vf den Cässten zusammengetragen, auch volgents 
  herabgestochen vnd in Schöffn anglichen, ihnen sament 
 

Huius fl. 28 kr. — 
 

[fol. 157r] 
 
  lich 38 Taglöhn, weiln dz Malz ye lenger ye 
  weiter zusammenzetragen gwest, gleich hieuor 
  zu 24 kr. bezalt, trifft 
      15 fl. 12 kr. 
 

                                                 
292 Die Abkürzung steht für Textteile, die sich der Schreiber sparen wollte. D.h. im Sinne von „pergite“ o. 

„porro“ wie bei der noch gebräuchlichen Abkürzung „etc. pp“ (Vgl. GRUN: Schlüssel, S. 76). 


